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Die Zahnärzte der Förde
SERIESie sind klein, blau-gelb

gestreift und über den ganzen

Körper mit Punkten versehen.

Anzutreffen sind sie zwischen

SteinenoderMuscheln,wosie

sich unsichtbar machen. Aber

nachts werden sie erst so rich-

tig aktiv - die Felsengarnelen.

VON JAN LANGMAACK

# Jederder schoneinmal eineFel-
sengarnele gesehen hat, wird sie
als eines der farbenfrohsten Tiere
unserer Ostsee beschreiben. Da-
beiistesgeradeihreauffälligeFär-
bung, die sie imWasser für Fress-
feinde unsichtbar erscheinen
lässt. Um dieses Paradoxon zu
verstehen,bedarf es einigeKennt-
nisse über den Lebensraum und
die Besonderheiten dieser Garne-
len. Große Steinemit vielen Höh-
len oder Schlupflöchern, Hafen-
anlagen, Stege und Ähnliches
nutzendieseGarnelenalsLebens-
raum. Hauptsache die Möglich-
keit sich jederzeit schnell zurück-
ziehenzukönnen, inBereichemit
diffusen Lichtverhältnissen und
Ausschluss vom Sonnenlicht,
sind ihr dabei wichtig. Die Fär-
bung der Felsengarnelen gleicht
einem schwedischen Fußballfan
bei einem WM-Spiel. Die blau-
gelbe Farben an den Beinen im
Streifenmuster und brauen Strei-
fen mit gelben Punkten über den
ganzenKörper verteilt sind so an-
gelegt,dassdieGarnelenfürande-
re Tiere imWasser nicht mehr er-
kennbar sind. Sie lösen sich op-
tisch quasi auf. Gerade in den dif-
fusen Lichtverhältnissen zwi-
schen den Steinen wirken die
Punkte und Streifen wie kleine
helle Mineralieneinschlüsse in
diesen. Neben den bunten Berei-
chen sind sie transparent, so dass
beim genauen Betrachten, die in-
nerenOrgane gut erkennbar sind.

Tarnung ist Trumpf Warum ist es für
die Garnelen so wichtig unsicht-
bar zu sein? Garnelen sind eines
der wichtigsten Glieder im Nah-
rungsnetzes desMeer unddienen
sowohl kleinen Tieren, wie auch
den größten Tieren der Welt als
Nahrungsgrundlage. Die Felsen-
garnelen haben den Blauwal in
der Flensburger Förde sicherlich

nicht als Fressfeind zu fürchten,
aber um sich vor Fischen zu
schützen,müssen sie sich gut tar-
nen können. Zusätzlich besitzen
siedahernochinihrenKörperzel-
len sogenannteChromatophoren.
Die Chromatophoren sind pig-
menthaltige Bestandteile, die
viele Wirbeltiere besitzen
und ihnen ermöglichen, eine
Farbveränderung der Haut
hervorzurufen. Dieses Phä-
nomenderFarbveränderung
wird von den Felsengarne-
len zusätzlich genutzt, um
sichzuschützen.Dabeiwird
die Intensität der Körperfar-
besoverändert,dasssiesich
dem Untergrund und Hin-
tergrundanpasst.
Die verwandten Ostsee-

oder auchNordseegarnelen
können sich mit ihren
Chromatophoren sogar so
stark dem hellen oder
dunklen Untergründen an-
passen,dasssiedemUnter-
grund farblich identisch
sind. Das zusätzliche Ver-
graben im Sand lässt sie
dann auch für alle Räuber,
die ihreBeutemitHilfe ihrer
Augen suchen, vollends ver-
schwinden.

Lebenslanges WachstumGarnelen ge-
hören zu den Krebstieren und
wachsen fast ihr ganzes Leben
lang. Ist ihr Panzer zu klein,muss
er gewechselt werden. Dieses ge-
schieht indemsie sichhäuten. Ih-

re maximale Körpergröße von et-
wa sechs Zentimetern erreichen
sieerstnachmehrerendutzenden
Häutungen. So ist es auch nicht
verwunderlich, wenn auf dem
Ostseeboden häufig der eine oder
andere leere Garnelenpanzer auf-

zufinden

ist. Die faszinierende
blaugelbe Färbung, die die Fel-
sengarnelen ausmacht, ist aller-
dings nicht an den Panzern mehr
vorhanden. Die Panzer wirken
nurnochblasundfarblos,ganzim
Gegensatz zu demneu entstande-
nen Panzer der Felsengarnele.
Felsengarnelen sind Allesfresser

und ernähren sich hauptsächlich
von Aas und planktonischen
Krebsen.AberGarnelen ernähren
sichauchvon,odervielbessermit
Hilfe ihrer Fressfeinde. Sie die-
nen ihren Fressfeinden als Reini-
gungspersonal und säubern diese
von Parasiten und anderen lästi-
gen organischen Substanzen.
Dieses passiert an sogenannten
Putzerstationen.Hierscheintei-
neVereinbarung zwischenRäu-
berundBeutezubestehen,denn
kommen die Fische hierher,
können die Garnelen diese be-
denkenlos von Parasiten befrei-
enundmüssennichtdamit rech-
nen, gefressen zu werden. Es
geht sogar so weit, dass die Gar-
nelendenFischeEssenrestezwi-
schen ihren Zähnen entfernen
und dafür sich in das Maul ihrer
Jägerbegeben.MitderGarnele im
Maul verschwenden die Fische
trotz allemkeinenGedankendar-
an, diese zuverspeisen.
Die Felsengarnelen sind, mit

ihren kleinen Scheren, derUnter-
wasserzahnarzt der Meerestiere.
Sie erfüllen ihren Job so gut, bis
auchdie letztenstörendenStücke
zwischen den Zähnen entfernt
sind und der Räuber wieder mit
einem gefährlichen und strahlen-
den Lächeln auf Felsengarnelen-
jagd gehenkann.
. .................................................................

In der nächsten Ausgabe erwartet Sie eine
andere faszinierende Lebensform aus der
Flensburger Förde: der Seeskorpion.
Mehr Fotos finden Sie im Internet unter
>www.Jan-Langmaack.de

Meister der Tarnung: Durch ihre Färbung hebt sich die Felsengarnele kaum vom Untergrund ab.
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FELSENGARNELEN

Wissenschaftlicher Name: Leander elegans
Größe: Bis 6 cm

Lebensraum: Mittelmeer, Atlantik, Nordsee
und westliche Ostsee
Verbreitung: Zwischen Steinen im Flachwas-
serbereiche

Nahrung: Organische Stoffe vom Meeresbo-
den, kleinere Krebstiere (Plankton) und Aas
Besonderheiten: Die blau-gelb gefärbten Bei-
ne und Streifen und Punkte auf dem Körper
dienen zur Tarnung

Felsengarnellem


